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30 AUS DER GESCHAFTSLEITUNG

Rückblick und Dank

Abstimmung vom 7. März 2010 zur Bündner NFA

Seit der Lancierung der Diskussion um die Bündner NFA hat sich die Geschäftsleitung intensiv mit den damit verbundenen

Veränderungen auseinander gesetzt. Bald wurde klar, dass der soziale Bereich mit Familie und Bildung, welcher das eigentliche
Flumanvermögen unserer Gesellschaft darstellt, einem nochmals erhöhten Risiko ausgesetzt würde.

VON FABIO E. CANTONI, PRÄSIDENT LEGR

Via Schulhausdelegierte wurden die Teams regelmässig und

umfassend informiert. Die Rückmeldungen zeigten deutlich die

gemeinsame Sorge der Lehrerinnen und Lehrer um die Bildungs-

chancen im Kanton: Im Verbund soll die Volksschule weiterhin

geführt werden. Dabei sollen Chancengerechtigkeit für alle Kinder,

tragfähige Schulstrukturen für die anstehenden Reformen und eine

hohe Bildungsqualität dank einer klaren Führung durch den Kanton

im Vordergrund stehen.

Die Geschäftsleitung LEGR ist sich bewusst, dass sie in der in-

tensiven Zeit der NFA - von der Vernehmlassung bis zum Abstim-

mungstag - auch von den Schulhausteams viel gefordert hat. Die

Geschäftsleitung dankt allen Lehrerinnen und Lehrern, die sich

mit grossem Einsatz für unsere Anliegen eingesetzt haben. Erst

dadurch wurde die Ablehnung der vorgelegten Bündner NFA an der

Urne ermöglicht.

In den vorausgegangenen Debatten wurden die für Graubünden

fundamentalen, gesellschaftlichen Anliegen rund um die sozialen

Bereiche mit Familie und Bildung zu oft von rein finanztechnischen

Überlegungen verdrängt. Das Stimmvolk hat nun den Zusammen-

halt Graubündens und die innerkantonale Solidarität bekräftigt.

Gespannt erwartet die Geschäftsleitung die Neuauflage einer ver-

besserten NFA, welche die Anliegen aus dem Sozial- und Bildungs-

bereich berücksichtigt.

Die nächsten Schritte in diese Richtung werden die Diskussionen

im Grossen Rat rund um die Strukturen Graubündens (FHerbst

2010) und die Totalrevision des Schulgesetzes (2011) sein. Die GL

wird diese Debatten aufmerksam mitverfolgen. Sicherlich wird es

auch spannend sein, die Politiker an ihren Aussagen während der

NFA-Debatte zu messen. Gerade im Schulbereich wurden viele

Zusagen bezüglich Regelungen im Schulgesetz gemacht. Alle immer

mit dem Fokus auf die «Stärkung der Volksschule».

Die Resolution des 1. Bündner Bildungstages und das Abstim-

mungsergebnis bekräftigen die Geschäftsleitung LEGR darin, sich

weiter für eine bildungsgerechte Schule mit hohem Qualitätsan-

spruch für alle Bündner Kinder einzusetzen.

ZUSAMMEN#
Graubünden

NEIN ZUR NIA

verliert!

Aver.irSocial Graubünden Behinder-enXonferenz Graubünden. Bundner Logopadinr.en und lxjgcpaden I

XGewerkstfK« des

sonen Graubünden HLGR. Insieir.e Graubunder.. Kindergartenlehiyersonen *GGR Le -Te J
bünden LEGR. Lehrperscnen der Sekundarstufe I Graubunden Se-:TGR.

g^vreizGm
PGR. Pro Infirma Graubünden, prpcap Gnschun - Bvmto
pe Graubunden. Schulbehordenverband Graubunder. SBGR. SYNA Gjf
und Schulleiter Graubunden VSI.GR. Verband der Handarbeits

Vereinigung Cerebral Graubunder:. VPOD Gnschun.

Rückblick auf die wichtigsten Ereignisse
ZEITPUNKT EREIGNISSE/MEILENSTEINE

April-August 2008 Start Vernehmlassung Bündner NFA,

intensive Arbeit in der GL

Juni 2008 Medienkonferenz: «Vier Fachverbände

besorgt über die NFA-Vorgaben für die

Schule»

Juli 2008 Einreichung Vernehmlassung: «Voraus-

Setzungen für Übergabe an Gemeinden

nicht gegeben»

Februar 2009 Botschaft Bündner NFA erscheint: nur

wenige Verbesserungen im Schulbereich.

Wie soll's weiter gehen?

April 2009 Signal der Schulhausteams einstimmig:

Referendum möglich

April 2009 Session im Grossen Rat: NFA-Debatte

wird immer wieder zur Bildungsdebatte,

Abbruch und Vertagung auf Juni-Session

Mai 2009 Gründung Komitee «Nein zur NFA»: 18 Ver-

bände aus dem Bildungs- und Sozialbereich,

Aufnahme der Vorbereitungsarbeiten

Juni 2009 Session in Poschiavo: NFA wird durch-

beraten, kaum Verbesserungen im Schul-

und Sozialbereich
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